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Nr. 180. | Donnerſtag, den S. Auguſt 


Die Krakauer Zeilu ng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Bierteljähriger Abon- mr. 2 nementopreis: für Kren 4 fl. 20 Nr., mit 2 5 en, e ee 

i i ; N V r akau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 2 — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Ne. berechnet. — Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 2 Jahrgang. die erſte Einrückung 7 fr, en jede weitere Einrückung 9 ů—＋ ae per für jed Einſchaltung 30 
Redaction: Nr. 423 an den Planten. Nir. — Auferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39), Zuſendungen werden franco erbeten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 
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für den Souverän zu vereinigen, der mit fo hoherſnicht Andern die Sorge überlaſſen, das Publikum da⸗[Pforte mitgetheilt, daß dem Fürſten von Montenegro 
Fürſorge a wacht. Nicht zufriedenſvon zu e anzuzeigen, daß man vonlnicht zu trauen, und daß es hohe Zeit fei, einen kräf⸗ 
be, bil —— Maiefät l e hy 0 dee I 140 Walen ind win plage ende verlangtſtigen Streich gegen Mean Wer, Er (Omer 
als Ritter des Laepold Ordens den Ordeneſtamuten gemäß, in venſteich Witionen e eee etzen, daß der „Moni⸗JPaſcha) habe alle militäriſchen Vorbereitungen dazu 
Ritterland des bereich cen Raiferfiaates Alergnäbigt gu erhe⸗ ea n e ee Verträge eröffnen derſteur“ einen ganzen 5 1 lang über ein ſolches Er⸗ [getroffen. Die Pforte hat in Folge dieſer Mitthei⸗ 
ben geruht. f En Eivilifatio angeliums den äußerſten Orient zſeigniß geſchwiegen. enn zwiſchen Herrn v. Merode lung die Sachlage dem diplomatiſchen Corps unterbrei⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenſunſere Flotten ſichern den Chriſten Syriens einen wirk⸗ſein Streit ſtattfand, ſo blieb dieſer offenbar auf demiten laſſen, das mit Ausnahme des franzöſifchen Ge⸗ 
, / einer Perlönlihen Debatte bei gefhloffenenlihäftsträgers der Anfiht Omer Palha’s Beipflichtete 
warben, Die ihm ven St. Helligkeit dem Papſte gewordene Gr. der ne ar für die Unterſtützung . Thüren, und 18 EN dafür, daß die Regierung“ Nach Depeſchen aus Raguſa vom 2ten Auguſt 
e e e de a de > Be Sc Ne ihm gewährt. Es ſindſdie Sache nicht. „ihr zugefügte Beleidigungſbat Omer Paſcha Befehl erhalten, zun Angriff über⸗ 
Se. 1. l. Apoficliſche Maſeſiat haben mit der Allerhöchſtenſfreilich noch ernſte Schwierigkeiten zu überwinden, al⸗Jangeſehen hat, iſt, daß der „Moniteur“ und alle au zugehen. Eine neue Aufforderung wird an die Mon⸗ 
Entſchließung vom 20. Juli d. J. die Stelle eines Landes⸗Pro⸗flein ihre Löſung muß das Werk einer geduldigen, lo⸗ſofftziellen Quellen ſchöpfenden Blätt znalich bie: i ichtet N IR Tage Ber 
tomedikus in Siebenbürgen und zugleich Sanitäts⸗Referenten bei len und maßvollen Politik ſei ' 5 U auf die Bedeut itter anfäng ich die⸗tenegriner gerichtet, worin man ihne 0 
dem föniglich ſiebenbürgiſchen Landes- Gubernium mit den ſy⸗ Palen 10 ein, und ſie ſteht vorſſen Vorfall 10 hung eines Konfliktes vonſdenkzeit zur Erfüllung der türkiſchen Forderungen be⸗ 
femmäßigen Bezügen dem geweſenen Kreis- und Gerichts⸗Phy⸗ Allem der zorſehung zu, der man nicht vorzugreifenſkeinem Gewicht herabgeſetzt hatten. Die Art und Weise, willigt. Man glaubt, daß die Feindfeligkeiten gegen 
flus Dr. Daniel v. Batafi allergnädigſt zu verleihen gerugt.|vermag. „Bitten wir den Allerhöchſten auch fernerhinſwie Kardinal Antonelli und nach ihm der Papſt über [Ende Auguſt beginnen werden. Omer Paſcha hat 
ee — 29 5 Sr de Ihren kaiſerlichen Majeſtäten einen göttlichen Beiſtandſden Differenzpunkt entſchieden hatten, war eine hinrei-⸗ neue Verſtärkungen erhalten, feine Truppen erhielten 
Franz Zandihy zum Ghrendamherrn des Szathmärer Domfa⸗ſzu gewähren und denſelben in ihrem beſtändigen Ge⸗ſchend wi e recen für dig Regierung. Derſihren Sold vollſtändig ausgezahlt, und man iſt des⸗ 
piles allergnäbigfl zu ernennen geruht. danken für den Frieden der Nationen, für das Glüd|oon Hrn. vs pon reklamirte römiſche Soldat wurdeſhalb der Anſicht, daß feine Expedition von Erfolg ge: 
— 8 * — 2 und die Würde Frankreichs behilflich zu ſein. Ich ent⸗ an die . ur Gerichtsbarkeit 
leſevich zu Maria. Tbereſtopel die Tilular⸗Probſtel Stl. Lau- — * u ich 8 ee . A Vorha⸗ e es ‚ou. v. Merode, Man kann nichtſdem bevorſtehenden Kampfe großartige Verhältniſſe 
rentii de Hal szu Ha szent Lörinos allergnädigſt zu ver ict, ein feierliches Keden ie es bei uns gebräuchlichſmehr 170 Pier gi man darf nicht vergeſſen, daßlgeben, . 
ein feierliches Tedeum mit nachfolgendem Gebete außerhal N ache Nichts offiziell bekannt iſt. Nachdem es längere Zeit zweifelhaft war, ob der nach 
ge Die „Gazette“ ſchließt aus alem dem daß Nichts zuſKonſtantinopel entfenbete Miniſter Garaſchanin 
Das E hat dem erichtorathe von Cat ſchen IH ’ 5 
taro Matteo Gligo die l 


leihen geruht. 
angeſuchte Ueber g in gleicher Ei⸗ 
genſchaft zum Kreisgerichte er Sbalate bewegt 


Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den General-Kriegskommiſſaͤr Franz Gaich 


53 
2 
2. 
5 
& 
E 
2 
*. 
2 
2 
- 
- 
3 
m. 
a 
= 
= 
2 
2 
= 
E 
”. 
3 
8 
2 
= 
= 
> 
= 
= 
> 
2 
2 
E 
= 
2 
2 
or 
5 
2 
25 
: 
= 
= 
2 
8 
nm 
= 
-. 
I 
— 
3 
a 
= 
2 
= 
© 
E 
2 
- 
EA 
E 
2 
= 
EA 
2 
E 
8 
a 
© 
S 
2 
2 
3 
”- 
Ey 
E 
8 
* 
* 
2 
„ 
3 
2 
EA 
- 
> 


— — digen. Genehmigen Sie x. x. Rouland. 
Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, S. August. Die Madrider „Correſpondencia“ wundert ſich, daß 


Blätter abermals von einer bevorſtehenden Zuſam⸗ 
menkunft des Kaiſers Napoleon mit der Königin don 


zu dem Glauben veranlaßt, daß ſie gar nicht 
ſtatthaben werde. 


3 (Haiti) erſchienen iſt. Es bewilligte eine 
durch einen Marſchall oder doch durch einen General⸗ſhandeln, ſprechen wie wahrhafte Biſchöfe.“ Und die Weiſe zurück. Hiernach wäre das betreffende Bündnißſeine See en „ um den üblichen Gruß und 


“ 5 * ; gung zu erl 5 beid 
bemerkt zu dem Paſſus des Rundſchreibens [bereits abgeſchloſſen, und beide Mächte beriethen ebenſwurde Genugthuung gegeben, r 80. 2 Amerika; 


reifen kann“, äußerſt t 2 
ieben — Stunde der — 
ſammengeleimt werden können. Iſt dem wirklich fo — une anale echte und der 1 5 
ſein. Das iſt unſer unüberwindliches Vertrauen.“ 

Bemerkenswert iſt in dem Goyon⸗ a 
chen Konflikt das Schweigen des „Moniteurs“ 


hre Frankreichs, über den der Natio ü 
5 n zugefügtenſwü 
: Schimpf gefagt haben, bemerkt die legitimiſiſcheſ ; 
an den hohen Klerus lautet: Paris, den 3. August.“ Gazette de France“, brachte das offiziell 
Monſeigneur! Das Jahresfeſt des Kaiſers wird inſaus feiner Zurückhaltung. 
ini Tagen wi h I. ae ; 
Beoöiterung ein, ſich in ihren Wünſchen und Gebeten reich wirklich beleidigt worde chen und höchſt verächtlichen Tumulte in Prag, es fei 
—, = . eee von Innen oder von Außen, oder gleichzeitig von beiden 


̃ 6ʒld — — — 
Fenilleton. iufagte.. „Sie und all die fünfzig Brau dm felbftjwig's Wordaben mit, und über zundert meldeten ſichſdie Gewigheit, daß keiner von ihnen zagen werde, wenn 
g ſich nutzlos opfern!“ zig Braven würdenſſoſort als Freiwillige. der Feind ihnen auch an Zahl mehrfach überlegen war. 


„So laſſen Sie uns zum Fünf Hufaren und fünf Unteroffiziere wählte Hell⸗ Auf das Strengfte hatte er befohlen, ſich nicht eher zu 

2 > 5 > wig. „So wollen wir —— daß falen “ rief Hell⸗ wig ſelbſt ſich aus und keiner en ihnen Mei an 22 959 und a 0 die PA Gilgen 110 

Ein kühnes Reiterſtück. ßen noch Männer gibt, welche ihr — den Preu⸗ dem Gelingen, denn fie enen en kühnen und un⸗ nicht zum Hervorbrechen bewegen zu laſſen, als bis er 
(Schluß.) Freiheit ihrer Cameraden in die S Hern für dieſerſchrockenen Sinn des Lieutenant? ihnen das Zeichen dazu gegeben. 


F b chanze ſchla ; 8 9000 freie Ca . 5 ö 
„Nein!“ rief Hellwig, „fogleih müſſen Sie ſichſwollen zeigen, daß Ehre und Ruhm gen. Wir] „Wir bringen Euch 9000 meraden mit!“] Er ſelbſt ſtieg, von einem Unteroffizier begleitet, 
entſcheiden. Geſtern in der Frühe find die Gefange⸗ſals das Leben! Nur fünfzig Mann weis giliſtief er heiter ſeinen gunidbleibe Gefährten zu undlauf eine kleine Anhöhe in der Nahe des Gehölzes. 
nen von Erfurt abmarſchirt, jede Stunde können ſie Freiwillige, obſchon ich weiß, daß alle von ch — ſprengte mit ſeiner kleinen ehe an davon. Erlähre Pferde hatten fie zuriidhgelaflen, , 725 Ni zu ver⸗ 
hier ankommen.!“ giment mit Freuden bei ſolchem Unternehmen in Nesſtitt auf die Landſtraße zu on Erfurt überſbergen, ſtreckten fie ſich hinter einen Buß, ſchau⸗ 
Es ſind über 9000 Gefangene, die BedeckungſTod gehen würden! Nur fünfzig Mann!“ men in denſGotha nach Eiſenbahn führt, und dort bei Eichrodt, ten erwartungsvoll durch ein Fernrohr die nach Gotha 
wirt nicht gering ſein,“ erwiderke der Graf. „Obneſ Der Adjutant zögerte noch. N28 kaum eine Viertelſtunde von Eiſenach entfernt, ſtellte und Erfurt oführende Straße hinab. Stunde auf 
einige Compagnien Bedeckung iſt ein folder Trans: „Nun, fo ſei es!“ rief er endlich, er ſeine Huſaren in einem kleinen, bis an die Straße] Stunde verrann, und die Erwarteten erſchienen nicht. 
9 icht möglich, und ich kann nicht viel Leute anſwig die Rechte ent egenſtreckte. „Schla Hell⸗ reichenden Gehölze verſteckt auf. Mit feinem Plane] Einzelne kleine verſprengte Haufen des preußiſchen Hee⸗ 
dort nicht möglich, ‚N ich muß ſagen tollkühnes Un- Pieutenant! melnes Lebens gen Sie ein, hatte er ſie bereits bekannt gemacht. Die An⸗ res 2 en auf der Straße vorüber, und der Unteroffi 
ter 1 gewagiee, * au um geben 555 — Mann mit Fa ich dar⸗ zahl der Gefangenen mußte einen langen gag den lier ſchlug vor, ſie an ſich zu ziehen, um ſich durch 
wen ch nicht viel!“ rief Hellwig be⸗ſund Ihrem Muthe in dem Kriegsrathe ErtcberzenſPWie es bei ſolchen Transporten in der Regel zu ge⸗dieſelben zu verſtärken. Hellwig lehnte es ab. „Wir 
he „Geben Sie mi ünfgig Hufaren, laſſen Gielfeffen! Bei Gott, es wäre anders gekommen". geeſſchehen pflegte, marſchite eine Abtheitung der Beek, ſind far genug,“ sprach er. „und wir dürfen unfern 
geiſtett. „Geben Sie mir f nf 1 aussuchen, und ic Wir Gott, es wäre a . — N kung voran während die andere den Zug beſchloß. Plan nicht Unbekannten anvertrauen. ‚Hätte ich den 
mich dieſelben aus dem Regimen logen wird!“ junge n die Schmach 1 t Kees were derſZu beiden Seiten pflegten Voltigeurs zu marſchiren Major von Götzen um eine größere Schaar gebeten 
e nn „Falle ich h een dum wepizdin An tber dagen e Huſaren zu reiten, um das Entweichen einzelnerſer würde fie mir —— haben, aber ich freue mich 
{ | n ; Ä 91 7 Gefangenen Seite zu verhüten. darauf, daß man ſpäter erzählen wird, ein halbes r 
Die Bede t daran denken, daß ſieſhat feine Pflicht gethan, wie's ſich für einen braven 9 zur d 1.20 . un⸗ 
angegriffen 3 habe Heben fort, „ſie weiß nicht, Soldaten ek. han, f raven. Rutig, ohne ſich zu verrathen, wolte er erſt denſdert preußifcher Huſaren haben dem Feinde 9000 Ge⸗ 


. 3 b * 1 . 
daß wir hier fieben, und fie bat nach der Schmach Der Graf vermochte eine innere Bewegung nichtſdanze n Jug an ſich vorbei marſchiren laſſen und ſichftangene abgenommen. Die Bedeckung wird auf un⸗ 


g N ! 5 . ; g . ann plotzlich mit Ungeſtüm auf die letzte Abtheilungſſern Ueberfall nicht vorbereitet ſein, er muß gel 
von Erfurt nicht Urſache, ſich vor den preußiſchen Waf⸗ zu verbergen. „Kommen Sie — kommen Sie, Lieute⸗ w überwälti d glaubt Du, daß di gelingen, 
fen zu fürchten!“ nant!“ ſprach a und eilte mit ihm hinaus zu den W dero Erſt nachdem dieſe ältigt, wollte er aufjund g daß die Gefangenen, ſobald wir nur 


btheil Bedecku dſeinen geringen Vorthei 
„Es gebt nicht — «6 iſt unmöglich!“ rief der Ad⸗Huſaren. Wit wenigen Worten theilte er ihnen Hell der wehrt erprobte Wut feine Hide 25 ibm lan Babe il errungen haben, uns nicht ſelbſt 


faſſungsmaßiger Reviſion zu reactiviren, 
r wille Nach der Berliner Correſpondenz der Preußiſchen 
die nationale Preſſe ſich allenthalben der Leidenſchaft- hervorrief. Die Kunde davon verbreitete ſich wie ein treffende Correſpondent des „Naplo“ geſteht außerdem Jahrbücher hat „Herr von Schleinitz bereits vor der 
f 80 die letzten Auflöſung der Ständeverſammlung die kurfürſt⸗ 
dies wohl hüten muß, der Prager Judenſchaft dieſman ſich mit barten und erbitterten Worten gegen dieſamten nicht bezahlt werden, ſondern auch die Dieneiſlich heſſiſche Regierung für alle Folgen, welche ein fols 
ſen habeſcher Schritt herbeiführen könnte, verantwortlich gemacht 
der Obergeſpan verſprochen, ſo raſch als möglich, fürſund derſelben im Falle des Ausbruchs innerer Unru— 
hen die Beſetzung des Kurfürſtenthums durch preußi⸗ 
ſche Truppen in Ausſicht geſtellt“. 
N In der vorgeſtrigen Sitzung der Preßburger] Die Abſtimmung Oeſterreichs über die Einfüh⸗ 
fie an einem deutſchen Gymnaſium unterrichten zu laſ⸗ Stadtrepräſentanz vom 1. d. kam eine Erbſchaftsfrageſrung einheitlichen Maßes und Gewichtes in Deutſch⸗ 
ben Geseglaben neigt Erbitterung machte ſich Abends 11 1 Berichterſtattung, welche der 1 e ee "De Punkt 1 der Ausſchuß⸗ 
g ei ( eit der Liedertafel in einer Gegendemonzftifhe Oberſiskal Gervay fol endermaßen interpretirte sjantr er Fachkommiſſion ausgearbeitete 
Oeſterreichiſche Monarchie. ſtration Luft, Es wurde nämlich feit länger als ei- „Am 26. Mai l. J. ſtarb bier eine gewiſſe Frau Hut. Gutachten zur Kenntniß der Regierungen > bringen) 
Wien, 7. Auguſt. Zur Feier des Geburtötagesjnem Jahre wieder zum erſten Male eine Liedertafelſſchenreiter ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord⸗ hat der Geſandte zuzuſtimmen. Hinſichtlich des Punk⸗ 
Sr. Maj. des Kaiſers Franz Joſeph, welcher und zwar im Schützenſaale abgehalten. Es hatte ſichſnung und ohne Kinder, mithin ohne teſtamentariſcheſtes 2 derſelben (die Regierungen zu erſuchen, ſich zu 
heuer das 31. Lebensjahr zurücklegt, wird am 18. eine ußerſt zahlreiche, gewählte Geſellſchaft verſam-ſund geſetzliche Erben, in welchem Falle der ſtäͤdtiſche erklären, ob oder eventuell mit welchen Modifikationen 
Auguſt eine große militäriſche Kirchenparade am Glasjmelt und mit Laune und Luft folgte man den vorge⸗[Fiskus aufzutreten hat. Es wurde bei der genanntenſſie geneigt fein würden, das metriſche Syſtem anzu⸗ 
eis abgehalten werden, wozu die ganze Garniſon aus⸗ [tragenen Piecen. Als aber als Schiußchor das Lied:) Nachlaßmaſſe ein Aktivvermögen von 168,828 fl. undſnehmen) iſt der Geſandte ſchon jetzt in dem Falle, die 
rückt. In der St. Steppanskirche wird der Herr Car-] Deutſchland, Deutſchland über Alles, Ueber Allesſein Paſſivſtand mit 2082 fl. eruirt, wonach ein reinerſvorläufige Erklärung abzugeben, daß die k. k. Regie⸗ 
dinal⸗Erzbiſchof Rauſcher ein feierliches Tedeum ce⸗ auf der Welt“ angeſtimmt wurde, da brach ein Jubel [Nachlaß von 166,746 fl. bleibt. Nun haben aberſrung die Durchführung eines gleichen Maß⸗ und Ge⸗ 
lebriren, bei dem ſich die Reichsräthe und die Staats⸗ los, wie man ihn wohl in Iglau noch niemals und|die Geſchwiſter der Verſtorbenen ein Geſuch eingereichtſwichtsſyſtems in Deutſchland für höchſt wünſchenswerth 
beamten verſammeln. In allen Pfarrkirchen der Stadtſbei keiner Gelegenheit gehört hatte. Nach jeder Stropheſmit der Bitte, ihnen den Nachlaß auszufolgen, Auf halte und geneigt ſei, ihrerſeits auf Erreichung dieſes 
und der Vorſtädte und in den Bethäufern wird gleich⸗ erneuerte ſich der Jubelruf, und als die Sänger das[Grund dieſes Geſuches wurde die oberwähnte Kommiſ⸗] Zieles durch Benützung der von der Commiſſion ge⸗ 
falls feierlicher Gottesdienſt abgehalten. „deutſche Lied“ darauf folgen ließen, war des Applau⸗ſſion ausgeſendet, um einen gütlichen Vergleich zwiſchen lieferten höchſt ſchatzenswerthen Arbeiten hinzuwirken. 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Wilhelm hat ſichſſes kein Ziel und Ende. dem ſtädtiſchen Fiskus und den Erbsintereſſenten zu[Eine bindende Erklärung bezüglich der einzelnen Be⸗ 
zum Sommeraufenthalte nach Weilburg bei Baden „Sürgöny“ meldet, daß Se. Excellenz Graf GeorgſStande zu bringen und jedem Rechtsſtreite dd. ſtimmungen der Durchführungsmodalitäten, ſowie des 
begeben. 5 Apponyi die nöthigen Maßregeln getroffen hat, daßſchen; demzufolge wurde von der Kommiſſion, ddo. Zeitpunktes der Annahme und der Einführung des 
Der regierende Fürſt von Schaumburg⸗Lippeſdas Elaborat der Juſtizconferenz in allen Spra⸗25. Juli I. J., folgender Vergleich mit ee vorgeſchlagenen Maßes und Gewichtes für den Umfang 
hat geſtern im Hotel „Zum römiſchen Kaiſer“ Beſucheſchen, die in Ungarn gang und gäbe ſind, in officiellerſder erwähnten Erbsintereſſenten, Herrn d a des ganzen Reiches ift felbftverftändlich von der Zus 
von den Herren Erzherzogen Leopold, Sigismund und Ueberſetzung je früher erſcheine. Samarjay, geſchloſſen: 1. Entfagt der Fi ub 1215 ſtimmung des Reichs raths abhängig. 
Sofepb erhalten. Früher hat derſelbe das k. k. Arſe“ Ein Peſter Correſp. des „Vat.“ ſchreibt: Ueber dieſköniglichen Freiſtadt allen Anſprüchen, die er sub titulo Frankreich. 
nal beſichtigt, die k. k. Hofbibliothek beſucht und ver⸗ſim Schooße des Landtages gefaßten Beſchlüſſe berrſchtſeaducitatis hat. 2. Verſprechen die Intereſſenten, je: Paris, 5. Auguſt. Thouvenel kommt morgen 
ſchiedene Kunſtſammlungen in Augenſchein genommen. nicht mehr der mindeſte Zweifel; den Kern berfelbenfder einzeln, von dem 9 IHN entfallenden de hieher zurück, um die Geſchäfte ſeines Miniſteriums 
Herr F38 M. Graf Coronini, welcher einen Tags bildet ein energiſcher Proteſt gegen die Beſchickung des[Summe von 1166 fl. 66 ½ kr., zuſammen alſo 7 wieder zu übernehmen. — Die Abberufung Vely Pa: 
in Wien verweilte, iſt wieder nach Peſt abgereist. Reichs rathes. Hierüber find alle Parteien einig; ebenffl. . W. zu öffentlichen und wohlthätigen Zweckenſſchah's von ſeinem hieſigen Geſandtſchaftspoſten iſt 
Der Herr Graf Nikolaus Eßterhazy iſt nachſſo theilt Jedermann die Anſicht, daß bei dem wahr⸗ du ſpenden u. z. 1. für den Armenfond 2000 fl., 2. eine bloße Vermuthung geweſen; er wird im Gegen⸗ 
Corfu abgereiſt. cheinlichen Regierungsappel an die Nation das besifür das Siechenhaus 2100 fl. und 3. für den Vereinſtheil fortfahren, die Pforte bei der franzöſiſchen Re⸗ 
Der Graner Weihbiſchof iſt geftern von Granſrüchtigte „Nessuno“ der Italiener als „Senki“ derlfür verarmte Gewerbsleute 2000 fl., den übrigen Be⸗ gierung zu vertreten. Dafür ſpricht man jetzt wieder 
hier angekommen und es wird auch, dem Vernehmen [Ungarn eine neue Auflage erleben würde. Obwohlſtrag für Kirchen, Klöſter und Spitäler. 4 Unterwer⸗ davon, daß der engliſche Geſandte bei der Pforte, Sir 
nach, der Ankunft des Primas entgegengeſehen. die Einigkeit der Parteien bereits erzielt, Deak feinelfen ſich beide Theile dem mündlichen und ſummari⸗ H. Bulwer, abberufen, und durch Lord Wodehoufe er: 
Fürſt Theodor Ghyka, welcher vor einigen Ta- zweite Adreſſe ſchon längſt vollendet hat und die pre⸗ſſchen Verfahren und verzichten auf alle weiteren Rechts- ſetzt werden ſolle. — Die Präfecten des Somme⸗, 
den don Paris hier eintraf, iſt geſtern nach Jaſſy ab⸗ſcäre Stellung des Landes zur Entſcheidung drängt, wege. Es iſt nicht zu leugnen, daß die Erbsintereſ⸗ Pas⸗de⸗Calais⸗, Dife, Aisne⸗ und Ardennen⸗Departe⸗ 
gereiſt. = zögert der Landtag noch immer, feinem bereits ferti- ede 0 — alls bee un ments find zu einer Conferenz in Lille zuſammen ge⸗ 
Eine croatifhe Deputartion, aus Shen eee * hätte, die ganze Kaduzitär wefen, „ Der General des Departements „Hoch ſa⸗ 


— 


neun Mit deen Entſchluſſe a 8 5 Fe 5 + 

i i einge⸗ werden uns ſchwerlich täuſchen, wenn wir dieſe Zöge⸗ ® mit Beſchlag zu belegen. 7 e ö 

— beſtehend, iſt Montag Abends vier einge rung eine abſſchtiche nennen und zu glauben geneigtſAllein nach $. 8 der Juder Kurial⸗Beſchlüſſe hätte paztement in-Bubanft ben Mann daß dieſes Des 
. Die amtliche Prager Zeitung bringt heute einen|find: der Landtag fpiele die Rolle des Fabius Cuncta-fder ſtädtiſche Fiskus kein Recht auf dieſen Nachlaß führte. Der Generalrath „Mont-Blanc 


mente aber die bebauerlichen Borgänge der verfoſſe toe um Beit zu gewinnen, die Befhidung des Race und würde fib die Stadt in einen Streit einlaſſen, erwähnen Wunſch enfimmig, ee unge 


nen Woche. Das amtliche Organ nennt „dieſe Aufre-ſtathes noch im Auguſt (wie das Reſceipt verlangt) auchſſo würde er keineswegs zu ihrem Vortheil entſchieden votirt. — Die „Gazette de France“ kündigt heute 

gung abſichtlich eine plötzliche und momentane, weillde facto unmöglich zu machen. Die Begründungſwerden, da die Tafel ausdrücklich erklärt hat, nur nachſdaß fie ſämmtliche en Damen — * 
bie und da Stimmen auftauchten, welche die neulichen dieſer Anſicht muß ſich als evident herausſtellen, wennſdem a Kurial⸗Operate fürzugehen. Der Herrſin einem Bande vereinigen und herausgeben werde. 
Ruheſtörungen als vorbedacht und angezettelt darftels die Hallen des Parlaments auch dieſe Woche noch ge⸗ Oberfis a ſtellte daher den Antrag, den Vergleich zuSie wird einige derſelben nach und nach mittheilen. 
len.“ „Ein Raufbandel“, fährt die Prg. Ztg. fort, ſchloſſen bleiben ſollten. In dieſer 8 bee ie und die Ausführung dem Magistrat zuſ Heute bringt fie deren zwei mit unzähligen Unterſchrif⸗ 
„wobei ſowohl der chriſtliche wie der iſraelitiſche Theilſſtärkt uns noch eine = herr Hakan 1 . welcher Antrag auch einſtimmig angenom⸗ ten von Damen aus Paris und aus Poitiers. — G.- 
nicht ohne Schuld war, gab, obwohl er nur leichteſvor der Duet t ton kein Zweifel e ei ſtern wurde von dem Zuchtpolizeigerichte von Mühl⸗ 
Verletzungen zur Folge hatte, allerlei übertriebenen Ge- über deren politiſche dier in anſehnlichen Kreiſen f Deutſchland. haufen ein höchſt intereſſanter Fall verhandelt. Es han⸗ 
rüchten Nahrung, die von Mund zu Mund gingen und kann, ſprach man ſich die ganz gewiß nahe (2) bevor⸗ n Nach einer Mittheilung aus Baden-Badenfdelte ſich wieder um die Auslegung des Geſetzes über 
unter den Angehörigen der unterſten Volksclaſſen der⸗ganz zuverſichtlich —— —.— Keichrathes a 1550 wird Se. Majeſtät der König von Preußen demſdie Colportage. Herr Chaſſin, der einen Aus flug in 
art colportirt wurden, daß jede Bemühung, dieſelbenſſtehende Auflöſung de ch jetzt noch aufrecht be Herbſtmanöver des Gardecorps in der Umgegend vonſdie Schweiz gemacht hatte, kam über St. Louis nach 
zu entkräften, vergeblich war.“ Durch allerlei Ueber⸗[wird dieſe Zuverſicht na Peſth wird ſich d 75 ten. Zoſſen beiwohnen, aber nicht nach Berlin kommen, Frankreich zurück. In feinem Gepäde fanden dle 
treibungen, deren Urſprung wohl mehr in der Leicht.“ Nach Berichten au u einer geheime 8 Unter⸗ſſondern von Oſtende direct nach Schloß Babelsberg] Douaniers ſechs Napoléon Jerome“ und eine „af- 
gläubigkeit als in der Bosheit zu ſuchen ift (Nach derſbaus dieſen Donnerſtag ar: öffentliche S omitsbe⸗ geben. Von dort begeben ſich der König und dieſfaire Mires.“ Diefe Broſchüren wurden mit Be⸗ 
obigen Darſtellung der Prager Zeitung müßte das ent⸗rathung verſammeln, die ird allem Anſchei itzung über Königin ſpäter auch zu den Krönungsfeierlichkeiten ſchlag belegt und eine Klage eingereicht. Hr. Chaf⸗ 
gegengeſetzte der Fall fein?), wurde die Abneigung, das königliche Reſcript wer ne nach erſiſnach Königsberg und halten erſt alsdann ihren feier:|faur, einer der ausgezeichnetſten Advokaten, vertheidigte 
welche leider in den unteren Volksſchichten gegen die Sonnabend abgehalten w x lichen Einzug in Berlin. den Angeklagten. Er ſagte, das Geſetz betreffs der 
Iſraeliten herrſcht, immer mehr aufgeſtachelt, und es] Die Zeitungen haben es lange Vaters gepredigt, daß! Die kurheſſiſche Angelegenheit wird nun Colportage dürfte auf dieſen Fall keine Anwendung 
ereigneten ſich nun jene Aus ſchreitungen, welche alle Steuerzahlen ein „Verrath 8. aterland“ ſei. Diebe in der baieriſchen Kammer zur Sprache kom⸗ſinden. Das einfache Einführen verbotener Schriften 
ehrbaren Bewohner Prags, fie mögen welchem Stande, Idee ſcheint tiefe Wurzel geſchlagen zu haben, und dieſmen. Der Abgeordnete Dr. Volk hat eine Interpel⸗ könne nicht als Vertheilung von Schriften ausgelegt 
welcher Nationalität immer angehören, auf das tiefſteſ Herren mögen nun zufehen, die Geiſter los zu werden, lation, die Stellung Baierns zu der Verfaſſungsan⸗ [werden, obſchon die Gerichte das anfänglich nur für 
beklagen, und welche die Prager Ztg. auf ein Mini-fdie fie fo unbedachtſam citirten. Im Honther Comitaiſgelegenheit des Kurfürſtenthums Heſſen betreffend, anſdie Colporteure von Profeſſion beſtimmte Geſetz auch 
mum reducirt. Speciell wird betont, daß die Politikſerſtreckt ſich jetzt die Steuerverweigerung auch auf dieſdas Staatsminiſterium der auswärtigen Angelegenhei-ſauf Privatperfonen, die ſich mit der Vertheilung von 


„Sie find ohne Waffen”, warf der Unterofficier ein. franzöſiſchen Soldaten. She 4 blitzten in der|wartet hatte. Die Franzoſen wandten ſich gegen ihn, ſund er wollte ſich auf ſie werfen ehe ſie Zeit gewan⸗ 
„In der Noth wird jeder Stein am Wege jeder Abendſonne. Er konnte ſie überblicken, fig marſchirtenſeine Reihe von Gewehrläufen blickte ihm drohend ent⸗ nen, ſich in den Häuſern feſtzuſetzen. Er erreichte ſie 
Stock zu einer gefährlichen Waffe, und die bloße Fauſtſziemlich ſorglos, aber in Einem war er falſch berich⸗Igegen, aber unerſchrocken rief er den Seinen zu: „Im⸗ vorn in der Stadt, hier wurde der Kampf indeß ge⸗ 
f Eine ganzelmer vorwärts!“ In einer Entfernung von ungefährſfährlicher für ihn, da die Franzoſen ſich in mehrere 

dem Zuge]60 Schritte empfing ihn eine Gewehrſalve der ganzen [Straßen vertheilten und ein nachdrückliches Feuer 


Muthe. Er richtete das Fernrohr wieder auf dieſbeiden Seiten. War die den Schluß bildende Be⸗[Huſaren hin, dieſe ſprengten unerſchrocken auf fie undſeines Huſaren. Dies erbitterte fie noch mehr. Der 
Landſtraße und er hatte laut a mögen, dennſdeckung ebenfo ſtark, fo hatte nn eine ſchwere Aufgabeſhieben ein. Der Kampf war nur ein kurzer, fo hefs|bis dahin errungene Erfolg hatte indeß die Kühnheit 
in der Ferne erblickte er die . in langem — gleichviel, er blieb feſt entſchloſſen, den kühnenſtig ſich die Franzoſen auch wehrten. In kaum zehnſder Huſaren bis zur todesfreudigen Begeiſterung ge⸗ 
Zuge. Es war gegen 5 Uhr Abende. f Streich zu wagen. ki 

„Sie kommen — fie kommen! . Be⸗ Ruhig ließ er den Zug vor br marſchiren. Esſſtreckte die Waffen. In größter Eile wurde ihnenſauf den zehnmal überlegenen Feind, ein Theil der 
gleiter zu. „Eile hinab zu unſern 10 hrten undſwar ein langer Zug. Das Herz blutete ihm, als er|diefelben abgenommen und eine Anzahl der Gefange⸗[Gefangenen, der ſich Waffen verſchafft, hatte, unters 
präge ihnen noch einmal ein, daß ſie bis auf meinen auf die Reihen der Gefangenen niederſch ute, die ein[nen damit bewaffnet. * ſtützte ſie, und noch war keine halbe Stunde verfloſſen, 
Befehl ganz ruhig bleiben! Doch nein — warte“ [Opfer der Feigheit ihrer en ae waren. Er Hellwig's tapfere Schaar hatte in dieſem Kampfeſſo war der Kampf deendet. Die ganze franzöſiſche 
fügte er feinen Entſchluß ändernd hinzu, „ich ſelbſiſglaubte, den Schmerz und die Niedergeſchlagenheit aufſeinen nur unbedeutenden Verlust erlitten, Ohne Zö⸗Compagnie war zeiftreut, geflohen, ein Offizier und 
will hinabeilen!“ : „ [ren Geſichtern leſen zu können, und im Geiſte hörteſgern wollte fi der Lieutenant nun auf die erſte Com⸗[15 Soldaten wurden zu Gefangenen gemacht. 

Er ſprang auf, verließ vorſichtig, halb kriechend dieſer chon ihren Jubel, wenn ſie wieder frei waren —ſpagnie werfen, aber die Voltigeurs hatten ſich in ein Die Gefangenen waren befreit. Mit lautem Ju⸗ 
Anhöhe und eilte in das Gehölz, wo die Seinen inſbefreit durch ihn. Schon kn der Schluß des Zu⸗Gebüſch geflüchtet und feuerten aus demſelben. Mehreſbelrufe wurde der kühne junge Lieutenant begrüßt, und 
größter Ungeduld harrten. f ges, auch er beſtand aus einer aden Linien⸗In⸗Huſaren und Pferde wurden ſchwer dadurch verwun⸗ſer konnte dieſen Gruß dreiſt annehmen, denn 9000 

„Haltet Euch in Bereitſchaft!“ rief er ihnen zu. [fanterie. Schnell hatte er ihn überblickt. Er gabſdet. Ein Huſar und ein Gefangener fielen dicht an|brave Krieger hatte er ſeinem Könige und Vaterlande 
„Sie kommen! Aber noch einmal hört meinen Be⸗ſſeinem Begleiter ein Zeichen, und ungefehen glitten ſieſHellwig's Seite. Erbittert ſprengte er auf dos Ge⸗ſerhalten. Er ſelbſt hatte eine Wunde empfangen, er 
fehl: keiner rührt ſich, bis ich das Zeichen gebe!“ von der Anhöhe hinab. Wenige Augenblicke daraufſbüſch zu, ſeine Tapfern folgten ihm und in wenigenſachtete indeß nicht darauf, denn eine andere Sorge 

Er eilte wieder hinauf auf die Anhöhe. Das ſtand er vor ſeiner kleinen Schaar, die ihn zum Kam⸗ Minuten waren die Voltigeurs, welche im Ganzenſrubte ſchwer laſtend auf ihm. Der erſte Schritt ſei⸗ 
Herz ſchlug ihm ſchnell, laut. Der Augenblick nahte, pfe bereit empfing. Schnell ſchwang er ſich auf ſein150 Mann ſtark geweſen waren, zum Theil gefangen, nes Unternehmens war geglückt; ſollte es ganz gelin⸗ 
der die Entſcheidung für ihn brachte: Sieg und Ruhm [Pferd, zog den Säbel, gab das Zeichen zum Losbre⸗ zum Theil in die Flucht getrieben. gen, ſo blieb ihm noch die ſchwere Aufgabe, die Be⸗ 
oder — Tod! chen und ſprengte der Schaar voran aus dem Gehölze. Hellwig nahm ſich nicht Zeit, fie zu verfolgen. Dielfreiten fiber aus dieſer rings von Feinden umgebenen 

Der Zug war nahe gekommen. Auf's Deutlichſte[ Kaum hundert Schritte war er noch vom Feinde ent⸗[Spitze des Zuges mit der erſten Compagnie der Fran⸗[Gegend zu führen. Er ließ den Muth nicht ſinken. 
erkannte er die den Gefangenen voran ſchreitendenſfernt. Dieſer war indeß nicht ſo ſorglos, wie er er⸗ zoſen hatte bereits das Thor von Eiſenach erreicht [Die Befreiten wurden mit all den Waffen, welche 


j 
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Schriften aus irgend einem politiſchen Zweck beſchäfti⸗ konnen, fo wurde er von feinen geiſtlichen Vorgeſetzten der vernichtende Schlag, den er jederzeit gegen die Re⸗ Kosekuszko- Hagel 1720, die Krzemionlt oberhalb von Pobgörze 
gen, ausgedehnt haben. Noch weniger aber könne das aufgefordert, ſich für ſchuldig zu bekennen und dieſgierung des Galantuomo führen könne, den Stalienern|1?? Kr 
organische Geſetz vom 17. Februar 1852 eine Anwen⸗Cavour eriheilte Abſolution zu widerrufen. Pater Jacobſzu Liebe und aus wahrer patriotiſcher Selbſtverläug⸗ 


l 27 r Babia göra, der höch ichen Beskiden⸗Gebi 
dung in dieſem Falle finden, da das ſelbe nur das Ein⸗ weigerte ſich deſſen und wurde nun vor apſtſnung wolle er dieſen Schlag blos im extremſten Falleſvon 3 ſichtbar Jas des weſtlichen Beskiden⸗Gebirges 
führen politiſcher Journale und Zeitſchriften verbiete, beſchieden. nch. führen, ſondern die Regierung möge dieſelbe als ein + Geſtern Nachmittags entſtand im Inneren einer Woh⸗ 


aber kein Wort über das Einführen von Broſchüren [Pater Jacob erklärte, er könne nichts widerrufen; erſprimo serio avvertimento betrachten, gehe ſie nach 


nung am Kazimier) Feuer. Von einer Vofivlampe, die auf ei- 
enthalte. Der Staatsanwalt hielt die Klage aufrecht, habe das Bewußtſein, als Chriſt gehandelt und ſeine[demſelben noch immer nicht in ſich, nun dann würde 


nem Bücherkaſten ſtand, entzündete ſſich dieſer und verbrannte, 


N ; ! . ie eine hölzerne Zwiſchenwand. tzei⸗ 
obgleich er ſtatt eines Vergehens nur noch eine einfa⸗ der vernichtende Strahl ohne Erbarmen auf fie darnie⸗ nat er vor Ankunft der Sol er PN 12 
che Contravention beſtraft haben wollte. Zugleich machte Die Broſchüre wurde natürlich gleich beil Heute ih im Babnbofe ein Ochſe umgeſtanden und wurde 


er auf die Antecedentien des Herrn L. Chaſſin auf- 


vom ſtädtiſchen Waſenmeiſter zur Vertilgung abgeführt. 
merkſam, der bekanntlich derſelbe 
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rung die Autoriſation zur Gründung eines Journals Gehorſam ermahnt und z be hat ſich denn auch in Pr 

: ı örſen⸗ 
verweigerte, was bekanntlich zu lebhaften Erörterun⸗ wird. Später ſoll e ſtehen.“ ihrer Verzweiflung fo weit verſtiegen, daß ſie ſich in Bandels: > eh achten. 
gen Im gefebgebenden Körper Anlaß gegeben hatte.] Die Turiner „Opinione“ vom 31. bandlungen mit Mazzini ein⸗ſ ur one Kronländer, wird der Handel mit Loſen der Koiterie 
Herr Chaffaur widerſetzte ſich der Discuſſion der Ans r drohenden Schlag abzuweh⸗HAnleihe des Kantons Freiburg ddo. Freiburg am 1. Mat 1861 
tecedentien ſeines Clienten; dieſe ſei nicht zuläſſig, da Turin, 3. Aug. Abends, wird den es fo weit bringt, da iſtſzu 15 Fres. und die öffentliche Verkündigung des Verſchleißes 
er keines Verg'hens ſondern nur ei i 8 Lebens fähigkeit gebrochen. [dieſer Loſe als verboten erklärt. 5 

. Aagt fei ur einer einfachen Con⸗ t 2 Lebens fähigkeit gebrochen. ee Nach dem ruſſiſchen „Oetonomiſchen Anzeiger“ iſt nun 
travention angeklagt ſei. Er fügte hinzu, daß die Er⸗ Die Depeſche, worin Cialdini den Triumph über gegründete Ausficht, daß nachdem die Arbeiten längere Zeit ge⸗ 
zäblungen, die in dem geſetzgebenden Körper (von H. 


I Aus ſicht ſtellte, war einſru , die Warſchauer⸗ Petersburger Eiſenbahn doch 

Billault) nemacht wurden, in Paris vollſtändig wider⸗ s Börfemanöver zu Gunſten der piemonteſiſchenſendlich zur Ausführung kommt, indem der Staat die Garantie 

gelegt worden ſeien. Das Tribunal, das ſich den An- der noch feblenden 16 Millionen Rubel zu leiſten übernommen. 
„ 


idi . k ; j — Aus Rio i det, daß die Ka ’ 
ſichten des Vertbeidigers anſchloß, ſpra v Louis Chaſſinſgouis Napoleon vorg utigen Nachrichten lauten beſſer“, lautet dasſpflanzungen ee 2 — Be befallen! 15. 
frei. Dieſes Urtheil die ein völliges Abſterben derſelben befürchten läßt. Ein mikro⸗ 
als ene der Kammer 


Be ſkopiſches Inſekt, das feine Eier auf die Kaffeeblätter legt, ſoll 
kürzlich wegen Einführung von mehreren Broſchüren 


die n Bi 5 — 55 ſchönſten Kaffeebäume fein. Die 
. > 0 e 
des Herzogs von Aumale unter Anwendung des Ge⸗ ſcheinende „Corriere di Mezzodi“ bringt einen aus⸗ gerau Aubten und Nie dur Wohle gegen Dee berſghage 
ſetzes über die Colporlage verurtheilt wurden iſt. (Die 


enau ſtudiren und Mittel zur Abhilfe gegen dieſelbe vorſchlagen 
bitteren Pillen des Herzogs ſtacken in Compotglä⸗ 


oll. 
damit wird es zuſammen⸗ Paris, 6 Auguſt. Schluß⸗Courſe: Zperz. Rente 68.35. — 
fern). — Am 10. Auguſt werden Marinetruppen nach 5 


hängen, daß nach einer Turiner Depeſche vom 3. aus 2225. 5 97.85. — Staatsbahn 502. — Credit⸗Mobilier 698. — 
Neapel „die Studenten (?) die Handhabung der Preß⸗ Bonbon; 6. Auguf. Schluß⸗Conſols 90 ½. — Wien 13,95, 


Marine⸗Infanterie-Regiment errichtet werden fol, Als olizei in die Hand nehmen wollen und die Redac⸗— Lomb. . — Silber fehlt 
Grund giebt man an, daß durch den Bedarf von Ma⸗ - fie würden deren antinationale|_ Wien, 7. Auguſt. a 5%, mit * 
rine⸗Soldaten in Cochinchina der Garniſonsdienſt in Propaganda 2 we dulden.” Die Opfer follen 9145 nn 1860 u 500 f. 83.70 
den Seeſtädten desorganiſirt worden ſei. In einem lſo auch noch geknebelt werden, damit man ihren Geld, 83 80 Waare, zu 100 fl. 88.— G., 88.25 W. — Gali⸗ 
Rundſchreiben kündigt der Marine⸗Miniſter an, daß vorbereiten, Hilferuf nicht mehr vernehme. ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 66.50 G. 67.— W. 
alle Maires der Hauptorte der Cantone ermächtigt Rußland a e een r eee ern 
he 2 1 * vr — . . ert. 
5 — freiwillige Anwerbung für der Seedienſt Der Warſchauer Corr. des Dresd. J. ſchreibt: 3 5 ie 2 ng Ve Gag 
j 8 . zu 8 2 . © — — der Galiz.⸗ . 
Ein Pariſer Corr. der „N. P. 3.“ ſieht in dem : Infolge der . e in Mlawa war hier dudw.⸗Bahn zu 200 f. CM. m. 140 (70%) Einz. 1 4775 G. 
Urtheil des Apellhofes von Amiens, welchen das d 8 ä i i ipfaNgemein das Gerücht verbreitet, daß die angrenzene]148— 8. — Wech el auf (3 Monate) Frankfurt a. M., für 
erſten Inſtan aß hat, nicht wie di ntiklerit᷑ * den Bauern mit Senſen und Aexten bewaffnet in dasſ100 Gulden ſüdd. W. 115 30 G. 115.50 W. — London, für 
Bla 5 t, nic e die antiklerikalen Städtchen eingerückt wären und die ſchwache Garnifon|10 Pfd. Sterling 136.50 G. 136.80 W. — . Münzdukaten 
alter auspoſaunen ein Fiasco des Biſchofs von nach genauerer Erkundigung jedoch 56 G. 6.57 W. — Kronen 18.87 G. 18.90 W. — Napo- 
Moulin, ſondern eine Niederlage für die Kaiſerliche a een dict Del er teond org 10.94 ©. 10.96 W. — Ruff. Imperiale 11.28 C. 
Staats anwallſchaft, denn die Herren v. Montreuil, 5 bat > ha . — . 5 3 1 7 ug a — Vereindthaler 2.05 G. 2.05%, W. — Silber 135. 
wel ; a "Ineraladjutan oll bereits a d. G. 136.— W. 
C WW die Suncionen cned Stat iu Ill bel, K. ein 100 der > Hole erte für A00 € 
fo wie der Biſchof von Moulins zurückgewieſen, halters übernehmen. Dagegen bleibt der Moskauerſpeln. 131 verl., A. poln. 100 gez. / 


öſterr. Währung fl. voln. 349 verlangt, 343 bezahlt. — Preuß. 
aber während der Appelhof den guten Glauben des 


rälaten b kt er das Delegate Wer welche das vollſte Licht auf die Intriguen zwiſchen 
= der as — und indem er die — — — — — — eeignet ſind, 11 
ſprüche und die Berechtigung der intervenirenden Ver- zurufen. Selbſt Schriftſtücke deren Eriſteng fe 2 neral für Warſchau in Vorſchlag gebracht haben fol. tige bolländiſche Dukaten fl. 6.46 verl., 6.36 bezahlt. — 
wandten anerkennt, nimmt er rege Umgang gehalten wurde, daß fogar fie großer Theil 725 Mi⸗ A ee: Morkgrofen Wielopolski iſt — a e a 0 1 b 8, erg bejahlt. — 
. - 7 . a aß] Boln. Pfa . 3 4 
%% » . br, 
U 


„Breze (Viſchof von Moulins) gemeint getreuer Abſchrift in den Händen Mazzini's, und man jedoch den wirklichen Zweck dieſer Reiſe mit Beſlimmt⸗ 
ſen dürften — ä von Chambord die e e e. wuce Waffe gegen die Regierungſdeit angeben zu können. Der Merce hat dieſer 
Hinterlaſſenſchaft zu übermachen. dieſes in der Hand dieſes Mannes bildet. Eine Bro⸗ Tage an alle Provinzialbehörden die Verfügung er: 

Die Nachricht, daß die Veränderungen im englis — a dem Titel: „Abbasso la ma- flaſſen, daß in der Provinz alle Trauergottesdienſte für 
ſchen Cabinet Mißſtimmung in Paris erregt ha⸗chere „vero il Re Galantuomo ed il suo Go- den in Paris verſtorbenen Fürſten Czartoryski vers 00 
ben, beftätigt eine Correſpondenz des Dresdner Jour⸗ſlerno, iſt der Blieſtrahl, welcher in das piemonteſt⸗ boten ſeien, indem dieſes Ereigniß durch den Trauer⸗ 
nals aus letzterer Stadt. „Die Wahl Sir Robertſſche Regierungsneſt gefahren. In dieſer Broſchüre be⸗ gottesdienſt in der Warſchauer Kathedrale hinlänglich 
Peels, den man als den erklärten Gegner Frankreichs weist Mazzini, welch wahrhaft miſerable Rolle Victor gewürdigt worden iſt, außer daß Verwandte des Für⸗ 
. %) Sn Genen. ui 
heißt es in dieſem Schreiben, hat diejenigen mit Er⸗ : ı abgier I 3 ee „eneral Suchozanett T; 5 a 
ſtaunen erfüht, die Frankreich ind England defend Regierungsfuht geweſen. Sieden Documente, tbellsſbat fämmtlihen Beamten des dn das en * 1 ſegt, daß die Ber 
in freundlichen Beziehungen zu erhalten hoffen. Man 8 körmlich regiſtrirte Contracteſvon Schnurröcken und Schnurrbärten unter Androhung ziehungen 
erinnert ſich der heftigen Ausfälle Sir Robert Peel's n Victor Emanuels und Louis der Entlaſſung verboten. 
gegen die kaiſerliche Regierung wegen der Annexion as, elende a ee vs e, Amerika. 
von Nizza. Auch Lord John Ruſſells Sprache hat Allianzvertrage zwi age Ten nd 5 20. Juli wird gemeldet; Im 
ſich ſeit einem Monat merklich verändert; ſie hat einen ant won d ge, zwiſchen Napoleon und Victor Ema Aus News Pork, 20. 5 ul nößt die Tarif. 
gehäffigen Ton angenommen. Es muß ſeinen Grund dem > Hand des Grafen Cavour verfaßt und Repräſetanten⸗Hauſe zu Waſßinton und man glaubt 3 tif 
haben, ſagte unlängst ein Politiker, daß ein im allge- bereits die — 21. Juni 1858 verſehen, worin Bill auf unverwarteten Widerſtand, ſtralität bewahren. Schließlich hofft ſie auch, daß die 
meinen umſichtiger und nicht aufs Gerathewohl bins ins Auge gefaßt 


“ und die nöthigen Vereinbarungen ge⸗ſtel und Wege anempfohlenen Zucker-, und Kaffeezölle 
einredender Mann ſich ſo ausgeſprochen hat. troffen wurden. Es geht aus dieſem Entwurfe Mes ftattfinden a . hat ſich erboten herr Justage Senegal nbi ee — —— 
Italien. daß nicht nur die Abtretung Nizza's und Savoyens, der Union noch weitere fünfzehn Regimenter zur Ver⸗ tag Abends mit einem Handſchreiben des Königs 

Der Turiner Correſpondent der „Fl. Nze.“ erzähl! ſondern auch jene von Sardinien, Ligurien, Genualfügung zu ſtellen. Am 15. rückte ein 15,000 Mann 


; d eventuell ſogar Sicilien und ei 
unter dem 1. Auguſt: „Der Franzis kanermönch Paterſun d eine 5 
5 — * * — de Secllengers 1 und England ins Auge gefaßt wurdeſund übernachtete nach einem kleinen Scharmützel mit 
des von Cavour bewohnten Sprengels zu dieſem gez[)., A e Punkte ganz deutlich präcifirt worden ſind, Reitern des Südens auf Bunkers Hill. Am folgen⸗ 
beten war und ihm die Abfolution ertheilt hat, wurdeſw jeder dieſer Eventualitäten Rechnung tragenſden Tage hielt die Vorhut ihren Einzug in Fairfax 


gereiſt. 

Kopenhagen, 6. Auguſt. Das heutige „Faͤdre⸗ 
landet“ ſchreibt: Das Miniſterium ſei Deutſchland ge⸗ 
genüber verpflichtet, die geſetzgebende Wirkſamkeit für 


i 2 r : mm, jgemeinfchaftlihe Angelegenheiten zu ſiſtiren und kein 
Händen habe, welche Victor Ema⸗ hatten zwei Dampfer des südlichen Bundes zu Sawell sene gemeinſchaftliches Geſetz zu erlaſſen. 


i anböverräthe oint X landet. Einer Depeſche aus Men: bi - 
Er wurde von feinen Obern vernommen, und da erſtürlich nur den tief Eingeweihten verſtändliche Andeu⸗ 5 e Tage zufolge war der den Sondern⸗ DBeeona, 6. Zuguf. Bom 12. Suli bis 4. An 


guſt paſſirten hier 71 italieniſche Deſerteure. 
K ee 1 8 
ſei die erwähnte Broſchüre nicht ſield⸗Büchſen und eiuer Anzahl n Kannonen Tee 7 e Die Subſcrip⸗ 
— — . — [Die 1 3 qui * batte brin- tion auf das Anlehen beträgt 2 ene Pater 
% ae as IE gen follen, in die Beswick⸗ *** 8 akob (Beichtvater Cavours) iſt in Orvieto angekom⸗ 
aufzutreiben waren, und mit den Carabinern und Pi⸗ er ab dis babe ielaklen der Feſtung, der Cita⸗ Aus St. Domingo, 5. Juli, bringt die „H. Bh.“ — > —— hat ihm 5 Pfarre entzogen. . 
ſtolen der Huſaren armirt, die Bürger Eiſenachs brach⸗ wurden, felbft die Bedin — V i r en war. di 2 Die „Perſeveranza“ berichtet aus Turin: Am 
ten Alles, was ſie beſaßen, zur Erfriſchung derſelben den wörtlich bei efügt — der Capitulation wur⸗ baß es zu einem Kampfe 0 FA domini-)2. d. M. Nachmittags wurde ein venetianiſcher Emi⸗ 
berbei, und nach kurzer Ruhe brach Hellwig noch an 8 lletins (de ſtets neue Siege me der 0 iſche Oba geräumt. grant auf einem öffentlichen Platze in Folge eines Ver⸗ 
demſelben Abend mit ihnen auf und führte fie bis — e er wei reußifer Sean erkündeten, ift er⸗Meine Vorausſetzung, daß die e —.— haftsbefehls von den Carabinieri feſtgenommen. Das 
Kreutzburg und von dort nach Hannöverſch⸗Münden. wähnt, 1 A Age Veste elieutenant mit 50 Angelegenheit nicht ſtinſchweig a en von gen laſſen, Gerücht bievon gelangte augenblicklich zu feinen — 
Dort übergab er ſie dem General Zweifel, der ſicher Huſaren efang 8 Gartenlaube.) ſondern Satisfaction und Krieg on dem Prä- nem nahegelegenen Gafthaufe verfammelten Landeleu« 


a : beſtätigt. Es ji f ſtürzten 
nicht ohne Beſchämung auf dieſe That des Seconde⸗ ſidenten fordern würde, hat ſich s liegtſten. Dieſe — über zwölf an der Zahl — ftü 
—— blickte, denn er ſelbſt war in Erfurt ge⸗ augenblicklich ein ſpaniſches et . vorſſſch zu feiner —— auf die —— «8 
weſen, als die Feſtung capitulirte und die nun Be Port⸗au⸗Prince. Der ſpaniſche Abr 1 0 ſolgendeſentſtand eine Schlägerei, bei welcher f nf in — 
freiten dem Feinde preisgegeben wurden. Hellwig Forderungen an den Präſidenten: > ..genblidtiche Emigranten und zwei Carabinieri ſchwer undet 
kehrte zu ſeinem Regimente zurück, welches er bei Nord⸗ Vermiſchtes. Räumung der von den Haktianern ten und auf wurden. 


f en iete liegenden Städte Hinchas, Las den neuerdings feindliche Demon⸗ 
deim antraf — die Vermählung des E dominicaniſchem Gebiete liegend‘ Summe as, La In Neapel fan 
7 i 5 d. N . 3 2. von 200.000 [graf ößeren 
og von Weimar, Karl Auguſt, be⸗ Am 3. d. fand in Gra entread⸗Caobas und San Rafael; 2. die . rationen größ 
en — Bere: Huſaren, welche an dieſem mirald Baron Wülerstoff mit Ber Gräfin Leonhardine Rothlirch Dollars für Ueberſchreitung der Grenzen und Beſitz⸗ 5 


it ei i 8. Falls d er : ublikaniſcher Quelle und es 
kühnen i ilgenommen, mit einem Loius⸗⸗ Ein m iſcher Vidill. In Debreezin fuhrſnahme Neyba's und Las Mata! ue der Praäſi⸗Opinione“ entſpringen republikaniſc und e 
ven — — ſich dieſes Geſchenkſdieſer . ein e Genndbeſther mit u. Goc dent ſich den Forderungen Spaniens widerſetzt, werde iſt in bedauern, daß die bn Bevölkerung 
und wünſchten dafür ein Ebrenzeichen. Der Com: Bas see in 4 Nahe 4 — Segen — verfügen Port⸗au⸗Prince bombardirt werden. nicht Energie genug ee En ne ae 
— von Erfurt, Major Ber 7 R Mörder Kun Sopnes aussen, — — ee gen Repräsentanten der Nation zugefügten 
urch ei 8 u terfta A e . . 
de u. a — K — unverantwortli⸗ Martin Dei den Beh i nun auch ein Comité zur Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Beſchi mpfungen. In Brindiſi wurden die namhaf⸗ 
vn Kapitulation wegen ohne Abfchie aus dem Mi⸗ — eines Opitz⸗Dentmals zuſammengetreten und bittet agent ö. Dr. Ah gaejteften Bürger m 
litär dienſte entla e 3 nt u a * ge. . r. a 
n n — und der Secondelieutenan Die Mind in München hat auflfür d es dieſes 
der La nit ob er eine Belohnung für — —— deſfaben fe Wal engem daß die im Hinblick 1 — a A, 
e herrliche That empfangen au N 
i i 2 tenen Vorräthe des ; sſichtlich nicht zureichenſpowierzehni 
8 ¶.. a pi ie gm a Bamboo Ram Dr A. Boe 
) . nein 5 745 2 5 
in welchem mit bo ä — 1 t der den Wass o, an nächſten Tagen m Wend Nat a en Nenne die Weichſel 101. der Verantwortlicher Redacteur r. A. Boczek. 


* 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen elaſſiſieirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


Aufführung [Part 
der 


1861 3. 1387 zur Abhaltung der Behufs Hereinbrins) Akt grabierzy i oszacowania zalega w tutej- 
Amtsblatt. gung der durch Joachim Simeon Perlberger wider fszéj sadowéj registraturze, w ktörè] kazdego czasu 
2 Salomon Blaufeder mit dem Zahlungsauftrage desiwgladng6 mozna, 
Nr. 4311. Kundmachung. (2984. 1-3) Wieliczkaer k. k. Bezirksamtes als Gericht vom 19ten⸗ Niepolomice, dnia 24. Lipca 1861. 


März 1861 3. 586 erſiegten Forderungſ pr. 1875 fl. 
Das Krakauer k. k. Oberlandes geoſcht macht piemitſz. W. ſammt 5% Zinfen vom 16. Februar 1860 der 


III. att. 


von ] bis 


bekannt, daß der k. k. Notar in Wieliezka Ludwig 5 1 : 5 x Producte ff. kr. fl. kr fl. kr. fl. kr. fl. kr. J fl. k 
Eapideki Nn e die eee 1 0 15 0 15 5 3 e e PAR: E d 5 K t. e Der Metz. Wint. Weiz. — = 5 5 8 4175 —.— 2 — 
e ketlad, an 28. Sig 1861 %% // TV 
. vom 24. Juni 1861 3. 1387 bewilligte executive Feil⸗ mia niniejszym 2 miejsca pobytu niewiadomychſe, Gerſte — - 13 [= } 2190 |-1- — 
N. 4311 Obwieszezenie bietung der am 21. März 1861 gepfändeten und abge: ksigzy Jana i Michala Duwallow 12 e Wakaer 5 Sale — . ꝗ 1590 = |- = 
. i Kae 5 ſchätzten Fahrniſſe des Salomon Blaufeder nämlich desſwie Boleslawa Paszyca przeciw DIN et) 2 128 He 932% 5 au u u 
C. k. Sad wyäszy w Krakowie niniejszemſ Hauſes NC. 54 in Nieznanowice, des Ackergrundesſreezenia pozwu o wyextabulowanie kaucyi 19 do- 5 FAN be . 4540 550 5.— MR 2 2 
daje do wiadomoßei, 12 ©. k. Notaryüsz w Wie- Zabalachowiee, 5 Stück Kühe, 2 Stück Pferde, eines brach Marcinkowice dom. 87 pos. 416 n. 4 on.] Metz. Buchweizen. ———— |- - I HI FI 
liezce Ludwik Lapinski na liscie obroncow w spra-| Wagens der Realität Nr. 53 in Nieznanowice undſna rzecz pozwanych cig2gc6) za kuratora nadany| „ Hirfſfe——— II I 1-1 1 
wach karnych umieszezony zoßtal, des Grundſtückes Zabalachowice, zwei Termine, d. i.|zostal p. adwokat Zielinski 2 substytucyg P. ad- eee EN 
Krakow, dnia 29. Lipea 1861 am 29. Auguſt 1861 und am 13. September 1861 wokata Pawlikowskiego. a 12 0 en. 8) - Zi 5 
N 2 jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Orte Nieznano-]| Röwnoczesnie poleca sig pozwanym ksiezomſ pp fettes Rindſleiſch = 19 [P23 is = |- 16 
. ͤ ͤ Unia Aa ABBai SEHR en wurden. 8 Janowi ne hier: 4 155 bene „ ad ee 1 0 E E 
N a ievon werden die Kauſluſtigen mit dem Beiſatze in nem na dzien 18. Wrzesnia SD. B 1 Spiritus Garnier mit| ade u >) un 
Nr. 1031. V er zei ch niß (2982. 1-3) Kenntniß geſetzt, daß die en Fahrniſſe nur gegen 10tà wyznaczonym tego2 kuratorä we ee ne mit E eee 
der Verlagswerke, welche bei der k. k. Schulbücher⸗Ver⸗ As baate Bezahlung und erſt am 2. Termine, auch Potrzebne Nee ana zaopatrzyli, iu Pe — 215 —— E= 
ert ; ; . unter dem Schätzungswerthe werden hintangegeben wer⸗finnego peinomocnika sob! rali. Jarniee Butter (reine) —— | 2150 —— [ — I-1— I-1— 
lag Dsssction feit Ku 1860 neu ischen und — den und daß Er ae und Schätzungsact in der Z rady c. k. Sadu obwodowego. Dei 885 3 nn 
die beſtehenden Schulbücher⸗Verſchleiß zu beziehen find. Jh. 9. Regiſtratur eingeſehen werden kann. Nowy Sacz, dnia 29. Lipca 1861. detto aus Doppelbiet — — a D Up De nn 
Benennung des Verlagsgegenſtandes: Niepolomice, am 24. Juli 1861 Hühner⸗Eſer 1 Sol — 85 ———————— 
Normal⸗Verlag. * * ; BJ Gerftengrüge „ Met.— 65 —70— 55 I 60 |- — |-- 
Czeſtochauer dto — — | 1137411 — E 
J 2 3 } 4 1135 
In deutſcher Sg eg. Wehe k. 5 L. 1187. E d y k t. Abgang und Ankımft der Eiſenbahnzüge hen de —— 115 lleiz 
1. Leſebuch für die vierte Claſſe er — 8 ir 2 strony Niepolomskiego c. k. Sadu powiato-Jvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres Buchweizen ü. 2 Kin 28 
2. are a aan Be 40 sr wiadomo sie czyni, Ze na . 0. — 8 Ye en mil F 
riefen und Geſchaſe⸗ e adu powiatowego Wielickiego 2 dnia 24. Czerwea Abgang: Hraupe o. — +80 —— 1-1 E -|1- 
3. Katechismus für Anfänger von P. Deharbe 11861 do L. 1387 dla zaspokojenia nalezytosci, bon Krakau nach PIE, Be . 7 uhr Früh, 3 Mbı Duwe e d. 22 . E 
(für die Graner Erzdiözeſe ) . . — 10przez J N Ib Br 1 5 7 uhr Früh: — nad Huchweiz > | — 
mer X . ür Volk € z Joachyma Simeona Perlbergera przeciw Sa 35 Min.; — nah Warjhau Preußen 9 Uhr 45 Winterraps 
4. Kleiner ie a . olks oder Elemen⸗ omonowi Blaufeder, nakazem platniezym e. k. 8 über 9 N68 nie 35 Win. rab, Kukurutzmeh!l = | == Ber Jels 
tatſchulen von P. Deharbe (für die Graner 17 Sa du powiatowego Wielickiego 2 dnia 19. Marca e Be = = 30 Min. Früh, 8 uhr 40] Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 6. Auguſt 1861. 
Etzdibzeſ 77/7 “00. 07 1861 do L. 586 wygrändj, w kwocie 1875 zla. Min. Abende; — nach Wieliezta 7 uhr 20 Di. Fru Deleg Bürger Magiſtrats⸗Ratb Markt⸗Kommiſſar 
Katechetiſcher Verlag wra 2 procentämi po 50% od 16. Lutego 1860 von Wien nach Krakau 7 Uhr Beih, © W e een del. Molgäski, Lozihski. Jezierski, 
8 mr. rachujge, kosztöw prawnych 6 zla. 7 c. kosztöw Abends. i Votmittags. m 
CCCCC*CCV%/// / — Un 303 Ari, 2b ESEL 
— Keidtin Pöl Bri wie uchwaly Wielickiego c. k. Sadu powiatowego 6 Minuten Nachmittags. Wiener - Börse - Bericht 
ei el — pa w Brixen 2 dnia 24, Czerwea 1861 do L. 1387 egzekucyiſvon Sia 48 7 3 105 15 * Min. Vormitt. vorn 6. Auguſt 
za obrazek pojedyhezy a e drodze lieytacyi zagrabionych na 5 di e Tube » Din. bah, 2 u 38 W. Oeffentlihe Schuld. 
za kazdg setke obrazköw podkug wy- dniu 21. Marca r. b. i oszacowanych rzeczy na nuten Nachmittags. A. Des Staates. 
boru wlasnego . . 1 40jprawie upadlego Salomona Blaufeder jakoto: — von 91 lh u 3 — 2 . 3 Geld Woare 
i r 75 3 . e 1 8 * 8 . zu 5% für eres Er ARME: 13. 
Zu egzemplarz nieoprawny 0 60 obraz- 1 Nieznanowicach pod N. 54 gr — Ana — 9 hr GE ” Aus dem Nattonal-Anlehen zu 5% für 00 f 2 er 8 
kach 2 wykazem Zabalachowice zwanego, 5 kröw, parg konl, Nou Min. N Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 5 b 
3 e ee: 1 "feld realnosci pod Nr. 53 w Nieznanowicach iſvon Myslowitz nach Krakau 1 Use 15 Min. Nachm. Detaiiques zu Bi 1 100 8 für 100 fl ade Ze 
za — — w oprawie zwyczajnej 1 5 gruntu ornego abalachowice, do téjze nalezgeego, Ankunft: 5 dito. „ 4½% für 100 .. 50 50 90 25 
zan egzemplarz oprawny w plötno wy- ; * 1. 29. Sierpniaſin Krakau von Wien 9 uhr 40 Minuten Fri 7 Up: an mit Berloſung v. J. 1839 für 10% l. 115.50 116 — 
eisnigte se 1 230 dwöch terminach, to jest > p Minuten Abends; — von Breslau und Warſchar 1885 fi 1001 1 — 6 
8 theniſcher S Nana. 1861 i 18. Wrzesnia 1861 zawsze o 10téj go- 9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. . er 1860 55 100 5 88.— Ar 
Aa ge ee dzinie przedpoludniem w Nieznanowicach odbe- von Oftran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mit Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. Austr.. 16.50 17.— 
6. Galeria Swiatych obraziw w ulekszeniu dzie sie: Abends: von Nyeszöw 8 Uhr 40 ar 8 
— 2 ＋ . „ In N ũ * 
öbuczaniä w ‚szkolach, ezerkownych i O ezém kupienia ches majscych 2 tym do- . ht Un! Ar 4 - 3 0 B. Der Kronländer 
domach podlia nimeckoho sotzynenia datkiem zawiadamia sie, ze powyZ opisane przed. in Nzeszéw von Krakau IN ub 51 Min. Vorm, PN e e Di ligationen 
khiäzia epyaköpa Bryksenskoho, Ber- mioty tylko za gotöwkg i dopiero na drugim ter- ſin Wege von Krakau 6 uhr 48 Minaten Früh, 6 un en Mähren zu 5e een 
WTTV f minie mamet nisei Sie apteedane zostenallL — — — a 885 Schlesien u . far 100 3 26.— 86 50 
za ee 8 27 = nme ] mn — Ion ae ark zu 3% für In ee 45 1 — 
za ka 00 a ö 9 0 . oon Tiro in % für 100 fl r ae 2 2 
zu gegen e, Kundmachung (2988, ö) en fn Kren e RÜR. zu 5% für 100 l. 7 50 8880 
60 Obrazkiw z spyso soderZany) . — 2 ‚on Ungarn zu Ba für 100 fl. „ n 
za oden ekzempliar zwiaranyjj . . 1 5 "m. von Sem. Ban. Kroal. u, Sl. zu 5 für 100 f. 0750 99 — 
za zwiaranyj w wyenyskanim anglyj- 2 f | iwil li f 5 Sichel 8 Lulea ins in fü 00 8. 6550 60.2 
in pod. , 123 iſ A ſch = 2 — 7 
pP der kat + königl. 85 privt 2 ga 131 en Actte n. 
N Pa) „ — .. ._.. . ..." or. St.. — — 
Wykaz a, — 1 dr b im et 16 768 
= - 7 889 : Dr TE en 2 
diet nakladowyeh, wyeztych od Kwietnia 1880 Carl Ludwi Ba II Rieder. öfter. Gscoupte-HKeſellſch zu don g ö. W. — —. 
w c. k. Dyrekeyi nakladu ksiazek szkolnych i we . T 3,4 der Ka gerd Nordbahn 4000 fl. C . . .. 1953 19533. 
kich miejscach d dawiani kol h ER 0 5 j der Staas⸗Giſen bahn Weſellſch zu N Ad, CM 
wszystkich miejsc o sprzedawiania szkolnyc Die P. T. Herren Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn, welche bisher“ ider 50% . 71 — 272 
der Kaiſ. Aliſabeth⸗Bahn zu 200 f. EM. . 16825 168.75 


ksigzek upowaznionych, do nabycia bedgeych. nicht mehr als 70% auf ihre Actien 1. und 2. Emiſſton einbezahlt haben, werden hiermitſper Sud, gordd. Werbind.-®. zu 20) fle Gab. 130 28 120.28 


Nazwisko przedmiotu nakladowego: eingeladen die weitere 10pCt. Einzahl d. i. 


Wierrke nente gas zwanzig Gulden Conv.⸗Münze 


der ſüdl. Stau“ lomd. ven und Centr.⸗ital. @ir 
ſenbahn zu 200 fl. z Mähr oder 500 Fr. 


1 i . 100 fl (80% Cin zz — — 
1. Leſebuch für die vierte daf . nr 5 2 oder N der satt, Ra a E 200 fl. Cen. “er = 
2. Dittes Sprachbuch nebſt einer Anleitung zu 2 wan * 5 we. 7 De eee 148 50 
Briefen und Geſchäftsaufſezen - - - - — 40 einundzw Big Gulden öſterr. Mähr. pr. Actie ee a ede er 
3. Katechismus für Anfänger von P. Deharbe innerhalb des feſtgeſetzten Termines 500 fl. M. He: 425 — 430.— 
(ſür die Graner eg Etienne es vom 16. bis 30 September 1861 zu leiſten. * — — rn nn E 2 — 
i 10 2 25 Es * 1 0 en?! Kettenbrücke zu C. M. 394 — > 
= — n N Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. öſterr. Creditanſtalt für Handel und Gewerbeſo Birne Danpimöbl. Alten gesch, u 
Erzdiözeſe : — 17 in Wien unter Vorweiſung der Aetien zu geſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Conſigna⸗ 0 Höhere WII. nung 365 — 370 — 


Pfandbriefe 
der eg zu 2 Für 00 f 10240 103— 
Ratienalbank 10 fährig zu 5% für 100 fl. 97 — 08.— 


Zn a te unentgeltli bfolgt werd rithmetiſch aufgeführt ſein müſſen. 
Naktad Katechetyez tionen (wozu Blanque geltlich verabfolgt werden) arithmetiſch aufg 
5. Galerya obrazöw $wietych 1 ir Von dieſer Einzahlung werden die 5%, Zinfen vom. Juli 1861 an laufen, weß⸗ 


nia nauki w szkoläch, Kosciokach 1 do- halb die Herren Achim dieſe laufenden Zinſen von dem obbenannten Tage an, bis zum Tage auf EM. N verladbar au 0 00.— 00.0 
mach, przez ksigcia biskupa w Brixen, der wirklichen Einzahlung zu vergüten haben. | = ee 
Bernärda Galure: Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der eben gedachten Zinfenvergüsfgaiz. Krerit-Antalt G. M. iu 4 für 100 l. 80 50 82.— 
pe n sehe ed Gainer „ 2 tung ftatutengemäß 6% Verzugszinf en gerechnet und behält ſich die Geſellſchaft vor, auch Cote 
boru Wrasnego 55 5 8 1 40] nach Maßgabe des §. 17 der Statuten vorzugehen. g „fer Gredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
za egzemplätz niebprätuny o 60'&brnz- Zur Bequemlichkeit der Herren Actionäre in Galizien wird die Filiale der k. k. priv. DonanDampffe@efelie, n . 8 ae 
eng BAR, ee F K. o ſt. Greditanen für Handel und Gewerbe in Lemberg, | Suche e zu 100 fl. G. M.. 13650 160 
Za 2 2 2 3 4 Stadtgemeinde „ öſt. W. 36.5 36 57) 
zu egzemplarz 0 ötno wyeisniete 1 23 die Jamm 8 der 55 5 BER 1 5 1 Ludwig-Vahn, Sa au 10 e 9050 1600 
W ruskim jezyku o wie das Großhandlungshau a zu Re ee 
l | . 8 Palffy . A0 Dell a ren . 37.78 38.25 
; ‘tveh obraziw w ulekszeni Kr 2 Clary „ te si 3475 35.28 
3 ne ezerkornych i F. J. Kirchmayer K Sohn 55 akau St. Gro au 40 itt er 8 36.— 30.50 
domach podlia nimeckoho nee pmenia die Einzahlung ſpeſenfrei ec zu welchem Zwecke den beſagten Caſſen die entfallenden ae au 3 ge 
kniazia epyskopa Bryksensko o Bernarda — el nebſt den betreffenden gehörig verzeichneten Actien zu übergeben find. Dies geglevich in 10 B a 14 0 14.78 
Halury: Conſignations⸗Blanquette zur Verzeichnung der Actien werden auch von dieſen Caſſen unent⸗ 3 Monate. 


za. koEdyj pojedynskyj obraziw. TEN 


P „Sconto 
za. kozdych. 100 obraziw wybir, . . 140 Bank⸗(Platz⸗) 


| t werden. 
geltlich verabfolg Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher es 3% 115.— 115.10 
00 2 


Wien, am 1. Auguſt 1861. 


za neskazanyj ekzempliar soder2aczyj * a Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3% 115.25 115.40 
60 obrazkiw 2 spyso soderzany) . =: si Der Verwaltungsrath e ic el 87 een 301.35 101.38 
d k li jaran . j 3 2 a N n n „fur, N n 2 
= er 85 . anglij- der k. k. priv; galis Carl Ludwig-Vahn. Paris, für 100 . . 53 80 53.90 
a N Dee orten. 
skim polotni Seren are 3 se 1.23 obachtungen. Durchſchnitts⸗Cours . = 
euer 0 Sm Tiäe 7 e Vero. Temperatur Opel Nene Aenderung der 
ib f 2972. 3) f ag. e 5 Fan ae e Zane Gifeinungen eme n, Pgaifertiche Münz- Dukaten. ER Le bes 6 
3.1187. Feilbietungs-Edict, ( a E 3 N 1 des Winde der Ati in der Luft kaufe d. Tage 9 * Dukaten. 656 — — 5 3 = 5 
Vom Niepolomicer k. k. Bezirksamte als Gericht, — = En Frankfu... . — — — 10 92 10 03 
wird kundgemacht, daß in Folge Erſuchſchreibens des 11 eſt ibn 0 * 0 rk Imperiale ee —- 13 11 26 
Wieliczkaer k. k. Bezirksamtes als Gericht vom 24. Juniſ 96 K 5 i F — —— 13 80 136 — 


In der Buchdruckerel des „CLAAS.“ Buchdrutterei⸗Geſchäftsleiter: Anton Mother, 


der Theisb, zu 200 d. CM. wit 140 fl. (70, Sinz. 147.— 147 — 


